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Friedensvertra8 
und Völkerbund. 

Waſhington, 6. Oktober. 
Im Senat begann, wie ſchon kurz gemeldet, 

die Diskuſſion über die von Senator Fall vor⸗ 
geſchlagenen 30 Abänderungen zum Friedensver— 
trage. Der erſte Abänderungsvertrag, in dem 
vorgeſchlagen wurde, daß die Vereinigten Staaten 
fich an dem Ausſchuß zur Feſtſetzung der Grenze 
zwiſchen Deutſchland und Belgien nicht beteiligen 
follen, wurde mit 58 gegen 30 Stimmen abge— 
lehnt. Man iſt allgemein der Anſicht, daß dieſes 
Ergebnis die Anſichten des Senais bezüalich der 
übrigen Abänderungen, die denſelben Charakter 
tragen ſollen, widerſpiegelt. 

Laut Preßbüro Radio erklärte Senator Hitch- 
cock das Ergebnis der Abſtimmung über den Ab⸗ 
ändernngsantraa des Senators Fall ſei ein 
Siegesfignal für die Kräfte, die auf eine Ratifi- 
kation des Friedensvertrages „ohne ſeine tödlichen 
Giftzaͤhne“ hinarbeiten. Die Abſtimmung be— 
weiſe, daß der Senat entſchloſſen ſei, den Frie— 
densvertrag nichtandie Pariſer Frie— 
denskonferenzzurückzuweiſen. Senator 
Lodge erllärte, die Abſtimmung beweiſe ſchlagend, 
daß der Vertrag durch Vorbehalte radikal abge⸗ 
ändert werden müſſe, da er ſonſt mit weit mehr 
als den dafür benötigten 33 Stimmen abgelehnt 
würde. Dies ſtehe feſt, denn man habe nie er— 
wartet, daß der Abänderungsantrag Fall, der 
der ſchwaͤchſte aller Anträge ſei, von ſoviel Se⸗ 
natoren unterſiützt würde. Der „Star“ ſchreibt, 
bei der Abſtimmung über den Abänderungsantrag 
Fall habe es ſich eigentlich um die Frage ge— 
handelt, ob der Friedensvertrag an die Friedens⸗ 
konferenz zurückverwieſen werden ſollte. Von den 
88 anweſenden Senatoren haben 58 gegen die 
Rückverweiſung und 30 dafür geſtimmt. 

Amſterdam, 6. Oktober. 

Dem „Maandagochtenblad wird aus New⸗ 
York gemeldet, man erwartet allgemein, daß der 
Friedensvertrag mit folgenden Einſchrän— 
kungen angenommen werden wird: 1. Aus-⸗ 
dructche Beftätigung der Monroelehre, 2. der 
Konoreß muß das Recht haben, darüber zu ent⸗ 
ſcheiden ob die Truppen der Vereinigten Staaten 
in Europa gebraucht werden dürfen, 8. der Völ— 
kerbund darf nicht das Recht haben, ſich in rein 
innere Angelegenheiten der Vereinigten Staaten 
einzumengen. 

. Berſailles, 6. Oltober. 
Dem franzöſiſchen Senat ging der 

Friedensvertrag zur Ratifizierung zu. Der Aus 
ſchuß jür Auswärtige Angelegenheiten trat ſofort 
zuſammen und kurze Zeit darauf übermittelte 
Leon Bourgeois dem Plenum ſemen Bericht. Es 
wurde beſtimmt, daß die Diskuſſion am 9. Ok—⸗ 
tober beginnen ſoll. Allgemein wird angenommen, 
dafß die Abſtimmung am kommenden 
Sonnabend eifolgt. 

Paris, 6. Oktober. 
gzu glaubt, daß am 12. Oktober die ———— —* Rauifikatienen der alliierten 

Großmachie vollzogen ſein werden, und daß dann 
der iau'des Vziterhundes werde zuſam⸗ 
menirelen tönnen. Er habe nämlich in einer 
dinzahl wichnger Fragen ſofort Entſchedungen . 
treffen. Er maſſe namenilich innerhalb von 14 
Tagen nach Intaſitreien des Friedensvertrages 
drei der fünf Mitglieder ernennen, die mit einem 
franzöſiſhen und eimem deuſchen Vertrer die 
Kommiſſion zu bilden hätten die die Grenzlirie 
des Saargebiets ſeſtzuſehen habe. Außerdem habe 
er die ſünf Mitglieder der Regierung des Soar⸗ 
gebietes zu beſtimmen ſowie, deren Präſidenten. 
Schließſtih habe der Rat des Völkerbundes den 
Hshen Kommiſſar für Danzig zu er— 
nennen. Aus allen dieſen Gründen müfſe die 
Einberufung des Rats des Völkerbundes dem 
Inkrafitreten des Friedensvertrages unmittelbar ſ 
ſolgen und dieſe Zuſammenlunft müſſe auch dann 
ftaulfinden, wenn der Friedensvertrag in Amerika 
noch wicht ratifiziert ſei. Demzegenüber bemerkt 
der „Intranſigeant“, man glaube, daß der Rat 
des Bolkerbundes nicht wie Clemenceau in ſeinem 
Brief an Oberſt Houſe gewünſcht habe, im 
Monat November, ſondern erſt zu Beginn 
des kommenden Jahres zuſanimentreten kõönne. 

—— 
— 

—EXEAA 

Die Ratifizierung der Friedens⸗ 
verträge durch Italien. 

Lyon, 6. Oktober. 
„Matin“ bringt die Nachricht, daß die italie⸗ 

niſche Regierung feſt entſchloſſen ſei. in Ent— 
ſprechung des Artikels 5 der italieniſchen Ver— 
faſſung und in Nachahmung des Zuſtandekommens 
der Friedensſchlüſſe in den Jahren 1860 und 
1866 die Friedensverträge mit Deutſchland und 
Oeſterreich durch ein königliches Dekret 
rat fizieren zu laſſen. Die Kammer ſoll ſie erſt 
nachträglich genehmigen. 

Bern, 6. Oktober. 
Die römiſchen Blätter gauben an eine baldige 

Veröffentlichung des königlichen Dekrets über die 
Ratifikation des Friedensvertrages. Im Gegen⸗ 
ſatz dazu teilt „Corriere della Sera“ mit, daß 
nach ſeinen Informationen eine etwaige Ratifika- 
tion weder als eilig noch als ſehr nahe bevor— 
ſtehend betrachtet werden könne. 

x 

Bern, 6. Oktober. 
Eine Meldung der Agenzia Stefani aus London 

beſagt, daß die engliſche Regierung nach Anſicht 
ofſiziöſer Kreiſe beabſichtigt, in Rem auf raſcheſte 
Beendigung des ungeſetzlichen Zuſtandes in 
Fiume zu dringen, widrigenfalls Italiens Ver— 
bleiben im Vierverbande gefährdet werden könnte. 

Deutſchöſterreich uno SItalien. 
Wien, 6. Oktober. 

Als Geſandter des Königreiches 
Italien iſt Mucheſe Pietro Tomaſt Della 
Torretta, königlich italieniſcher außerordent⸗ 
licher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter in 
Wien, eingetroffen. Marcheſe Torretta wird 
nunmehr die normalen Beziehungen 
zwiſchen Italien und Deutſchöſterreich eröffnen. 
Die Geſandtſchaft wird ihren Sitz im Palaſte 
der früheren italieniſchen Botſchaft am Rennweg 
haben. 

Wien, 6. Oktober. 
Der neubeſtellte italieniſche Miniſter und 

präſumtive Geſandte Italiens in Wien Marcheſe 
Torretta hat dem Staaiskanzler Renner ſeinen 
Antrittsbeſuch gemacht. Torretta erklärte 
u. a. die italieniſche Vertretung werde ſofort 
nach Ratifizierung des Friedensbertrages in eine 
Geſandtſchaft umgewandelt werden. 

Miniſterwechſel in Oeſterreich? 
Wien, 8. Oktober. (P. A. T.) 

Reichskanzler Dr. Renner wird wahrſcheinlich 
morgen die Portefeuilles des ganzen Minifter— 
kabinetis der Kammer zur Verjugung fiellen. 
Die neue Rezierung an deren Spite abermals 
Dr. Renner treten wird, wird ſich auf die 
Koalition der chriſtlich ſozialen und der ſozial 
demokratiſchen Pariei fiützen. Die Umgruppierung 
der Regierung ſoll lediglich auf Aenderungen im 
Perſonalbeſtande, insbeſondere auf dem Wechſel 
der einzelnen Staatsſekretäre beruhen. 

Paris, 8. Oktober. (P. A. T.) 
Der Oberſte Rat hat beſchloſſen, in Wien 

eine Organiſation zu ſchaffen, die — 
mit Lebensmitteln verſorgen will. Ferner wurde 
die Einſetzung eines Ausſchufſes beſchloffen der 
die proviſoriſche Teilung des rollenden Materials 
der ehemaligen öſterreich⸗ungatiſch vornehmen ſoll. gariſchen Monarchie 

Der Vertrag der Cſchecho⸗Slowakei 
mit der Entente. 

Prag, 6. Oltober. 
Beide hieſigen deutſchen Blätter beſaſſen 

eingehend mit dem Vertrag. den 8 — 
ſlowaliſche Republik mit den Ententeſtaaten ge 
ſchloſſen hat, insbeſondere mit jenem Teil des, 
eiben, der ein Stagtsgrundgeſetz ſchafft. Die 
Bohemia“ ſchreibt: Die Folgen dieſes Vertrages 
dürfen nicht unterſchätzt, werden. Die Deutſchen 
in der Republik müſſen ſich in gleicher Weiſe 
wie die übrigen betroffenen Nationen auf einen 
Kampf vorbereiten. Dieſer Kamof wird ſtiarke 
iſchechiſche Krafſte binden. Der Pariſer Vertrag 
von 10. September verpflichtet die Tſchechen zů 
einem Minimum, hindern ſie aber in keiner 
Weiſe, ein Maximum zu gewäaͤhren. 

Sehriftleitung unb Beſchafrsſftelle: Lodz, Nerritaner Setase d*0 
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Italieniſcher Sozialiſtenkongreß. 
Bern, 6. Oktober. 

Geſtern iſt der Sozialiſtenkongreß in Bologna 
unter ſehr ſtarker Beteiligung zuſammengetreten. 
Das Direktionsmitglied Bareci eröffnete ihn mit 
heftigen Angriffen gegen die Regierung, die ſich 
nur durch reaktionäre Maßnahmen, wie die Wie— 
dereinführung der Zenſur, halten könne. Er las 
dann einen Begrüßßuugsbrief der ruſ— 
ſiſchen Sowjetrepublik unter ſtürmi— 
ſchen Kundgebungen für Lenin und Sowjetruß⸗ 
land vor. Parteiſekretär Lazzari ſtellte ein wei⸗ 
teres Anwachſen der Partei und der ſtraffen Dis⸗ 
ziplin in dieſer feſt, wodurch die Wahrſcheinlich⸗ 
keit des Gelinges von Maſſenaktionen zur Erobe⸗ 
rung der wirtſchaftlichen und politiſchen Macht 
zugenommen habe. Im Namen der maximali—⸗ 
ſtiſchen Gegner der Wahlbeteiligung ſprach Bor— 
diga unter ſcharfen Angriffen gegen die ſoziali— 
ſtiſche Kammerfraktion. 

Treves antwartete in deren Namen. Er er—⸗ 
klärte, daß der Appell an die Gewalt, der heute 
von vielen Genoſſen verlangt werde, ein Kriegs 
überbleibſel ſei. Der Barrikadenſo ialismus unier 
Leitung der Minderheit führe nur ins Verderben. 
Die Geſamheit wolle keine Einzelaktion. Jeden— 
falls ſei gegenwärtig nur ein ganz unſcheinbarer 
Teil der Arbeiterſchaſt für einen gewaltigen Um⸗ 
ſturz zu haben. 

Die Meinung der Überwiegenden Mehrheit 
des Kongreſſes gab Gennari wieder, als er die 
Notwendigkeit einer Revolution für die Errich— 
tung der Diktatur des Proletariats forderte, aber 
auch gleichzeitig die Beteiligung an den Wahlen 
als unerläßlich verlangte. 

Aus den Verhandlungen des erſten Tages 
dann feſtgeſtellt werden, daß zwar tiefer Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen Reſformiſten und Maximaliſten be⸗ 
ſteht, daß aber niemand eine Trennung wünſcht 
und daß aller Wahrſcheinlichkeit nach die Einheit 
der Partei erhalten bleiben wird. 

Die gegenrevolutionäre 
Gefahr in Deutſchland. 

Berlin, 6. Oktober. 
Die „Freiheit“ warnt die Arbeiterſchaft vor 

der Gefahr der Gegenrevolution, die größer ſei 
als je zudor. Das Blatt erklärt, es ſei in reaf- 
tionären Kreiſen alles zum Losſchlagen 
bexreit, man warte nur auf einen Anlaß und 
wolle zu dieſem Zwecke ſpartakiſtiſche Putſchver— 
ſuche provozieren, um dann eine Militaͤrdiktatur 
zu errichten. Auch aus der Kriſe im Baltikum 
ſuche die Reaktion in dieſem Sinne Nutzen zu 
ziehen. Die Gegenrevolutionären wünſchen, daß 
die im Baltitkum befindlichen deutſchen Trup- 
pen als geſchloſſenes Heer in Deuiſchiand ein⸗ 
marſchieren. Die gegenrevolutionären Plane 
würden zwar an dem geſchloſſenen Widerſtand 
der Arbeiterſchaft ſcheiter aber es dürfe doch 
nichts unverſucht gelaſſen werden, um die Ar 
beiterſchaft auf, die Umſturzpläne der Realtion 
genügend vorzubereiten. 

Der neue Ausſchuß der Kommuniſten in 
München erließ eine Proklamation an die Ge— 
noſſen, die Oeffentlichkeit und die Behörden. Die 
Kommuniſien, heißt es in der Proklamation, 
ſeien prinzipiell Gegner jedes Putſches, ebenſo 
prinzipielle Gegner aller nihiliſtiſchen Unter— 
nehmungen. Die Kommuniſten hätten mit den 
terroriſtiſchen Geheimplänen und Morden nichts 
zu tun. Bei weiterer Unterdrückung ihrer Partei 
ſeien aber die Kommun'ſten nicht imſiande, 
terroriſtiſche und nihiliſtiſche Arbeiten zu ver 
hindern. 

Zur Räumung des Baltikums. 
Paris, 8. Oktober. (P. A. T.) 

Der Oberfte Rat hat am 7. dſs. M. die deutſche 
Antwort bezüulglich der Räumung der baltiſchen 
Provinzen zur Kenntnis genommen. Der Rat 
ſand die Garantien, die ſie enthält, für un⸗ 
genügend und im Widerſpruch ſiehend mit den 
Informationen aus Kurland und Lettland und 
empfiehlt daher Marſchall Foch, eine Gegenant⸗ 
wort auf die deutſche Note vorzubereiten. „Temps“ 
findet, daß die für den Fall der Nichterfüllung 
der Vorſchriften der Entente vorgeſehenen Re— 
preſſalien bis zu einer Nachgiebigkeit Deuiſch⸗ 
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2. Jahrgang 
lands durchgeführt werden. Vor allen Dingen 
ſoll die Einſtellung der Lieferung von Lebens⸗ 
milteln und Rohſtoffen durchzeführt werden. 
Morgen wird in dieſer Frage die Entſcheidung 
erfolgen. 

Reichstag. 
87. Sitzung. 7. Oktober. 
(Schluß des Sitzungsberichtes). 

Nach dem Abg. Breſinſtki ergreift 
Abg Fedorowiez das Wort und beſpricht 

die Schwierigkeiten der Durchführung des Ge— 
ſetzes über das Getreide-Monopol. Die Vor— 

—— 

legung dieſes Geſetzes ſei ein Fehler. Redner 
wirft der Regierung weiter vor, daß ſie die 
Eiſenbahnpolitik nicht demältigen konnie, da der 
Bahnverlehr unter aller Kritik organ ſiert wor— 
den iſt. Rdner führt verſchiedene Beiſpiele aus 
dem Wiriſchaftsleben an und erwähnt die in 
Kleinpolen und im Königreich herrſchenden Unter 
ſchiede inbezug auf die Lebensmitieloerſorgung. 
Kleinrolen ſei in dieſer Hinſicht ſehr geſchadigt. 
Das Verpflegungsminiſterium ſei herabgeſunken 
zu einem Miniſterium der Reſidenz des Tandes. 

Abg. Waszkiewicz Mationaler Arbeiter- 
verband) lenkt die Aufmerkſamkeit des Hauſes 
auf die Unzulänglichkeiten der Staatsmaſchine, 
ſerner auf die Unordnung und Rechtlofigkeit, die 
jetzt bei uns einreißt. 

gramm beſitzt. Die Partei des Redners verlangt 
die möglichſt baldige Eatſchließung zur Formaͤ— 
lierung der dem Lande notwendigen Verſaſſung. 

Abg. Noſet, beſoricht die Rede des Finan 
miniſters, in welcher Redner viel Optimismus 
feſtgeſtellt hatt. Dasſelbe ſchließt Redner aus 
den Ausführungen Wojciechowſkes. Redner meint. 
daß bei uns aller dings unglückliche Zuſtãnde hercſchen, 
aber dieſes Unglück umfaſſe die ganze Well. 
Man dürfe nicht vergeſſen, daß wir von allen 
Völkern unter den ſchwierigſten Bedingungen leben. 

Abg. Matakiewacz führt aus, daß der 
Krieg ſo ſchnell wie möglich beendet werden müſſe. 

Abz. Hartglas beſpiicht u. a. die Tätig⸗ 
keit des Verpfl gungsminiſteriums und wirſt den 
Beamten dieſes Miniſteriums Parteilichkeit bei 
der Verteilung von Lebensmitteln vor. 

Die Fortſ tzung der Debatlen wurde auf 
Dienstag vertagt. Freitag findet keine 
ſtatt, da die Univerſiiät Wilna den Seim zu des 
am 10., 11. und 12. ſtatifindenden Eroöffnungs 
feierlichleiten eingeladen hat. 

Zu Polen! 
(Fortſetzung aus Nr. 263.) 

Wehe dem, der in Zukunft das unſe⸗ 
lige Geſchick teilt, preußiſch deutſcher Un— 
tertan zu ſein?! 

Deutſchland iſt aller Exiſtenzmit— 
tel als Staat entblößt. Es verliert 
den gzößten Teil ſeiner Kohlenlager 
im Weſten und vorausſichtlich die 
Kohlenfjelder in Oberſchleſſen! 

Die die deutſche Landwirtſchaft 
verſorgendeKaliinduſtrie iſt in fran⸗ 
zöſiſcher Hand! 

Die Verſorgung mit Erzen, Baum— 
wolle, ausländiſchen Hölzern. Medi— 
kamenten, Drogen, Früchten, Ueber⸗ 
ſee-Erzeugniſſen und überhaupt Roh—⸗ 
ſtoffen aller Art hängt vom guien 
Willender Entente'ab! 

Die Kolonien hat die Entente un— 
ter ſich verteilt! 
Die Handelsſchiffe ſind als Erſatz 
für die den Unterſeebooten zum Opfer 
gefallenen Schiffe beſchlaägnahmn. 

Die deutſche Induſtrie wird ihre Waren zun 
Ausaleich der Kriegsſchulden anfertigen müffen 
und kann mit der geldkräftſgen ausländiſchen Iu- 
duſtrie uberhaupt nicht in Weitbewerb treien!. 
Der Krisg ſelbſt hat Deutſchland 
in barem Gelde 200 Milliarden dhne 
die Zinſeslaſt gekoſtet. Die Forde— 
rungen der Entente belaufen ſich auf 
100 Milliarden Martk Mit 300 Min. 
biarden Kriegsſchulden ohne Zinſen 
iſt alſo Deutſchlaud belaſten Ablilein 
für dieſe Schulden muß der Steuer— 
zahler 60 mal ſo viel Steunern auf⸗ 
bringen als er vor vem Kriege ge—⸗ 
zahlt hat. 

eht boe Es müſſe in Polen end. lich eine Regierung geben, die irgend ein Pro⸗ 
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Die deuiſchen Finanzmin'ſier ſehen ſelbſt die 

hoffnungsloſe Vage und die Miniſier Schiffer, 
Dernburg und Erzberger erklärten un⸗ 
umwunden, daß der Staatsbankerott vor der Tür 
ſtehe! Es iſt ausgeſchloſſen, daß Deutſchland den 
Verpflichtungen den Kriegsverletzten, Wuwen und 
Waiſen, den Rentenempfäugern und der Arbeits- 
fürſorge gegenüber nachtommen wird. Dos aroße 
Kapital, ſoweit es nicht aus dem Lande geflohen 
iſt, verläßt die Grenzen und überläßt die Mitlel— 
flände, den Arbeiter und Landwirt ſeinem Schick⸗ 
ſal. Wer heute in Deutichland ſich noch auf 
Staatskoſten bereichern lann, tut es. 

Die deurſche Regierung 
mächtig: 

Un ählige 

iſt ohn⸗ 

Streiks mit uferloſen Forderungen 
verſetzen der deulſchen Induſtrie den Todesſtoß. 
Phantaſtiſche politiſche Forderungen treiben das 
Voik auf die Suaße. Ein politiſcher Putſch jagt 

den andern. Komimuniſtiſche und bolichewiſiiſche 
Schlacwröcier peitſchen die Leidenſchaften auf. 
Willenlos ſchwankt die deutſche Regierung zwi— 
ſchen den Parteien. Dem nach Beot und üUrbeit 
in den deutſchen Großſtädten rufenden Volt wird 
mit Geſchützen, Bajoneiten und Handgranaten 
ſeitens der Regierungsſöldner geanuwortet. Die 
Ojfizierskaſte, die Kriegshetzer und Kriegsſchurer 
laſſen eine Ruhe nicht auſkommen und ſchüren 
gegen die ihnen verhaßte Regterung. 

Die deutſche Regierung, aller Ezre und alles 
Selbſtbewußtſeins bar, fleijt und bertelt heute die 
ſiegreiche Entente, die das wirtſchaſtliche Leben 
Deulſchlands in der Hond bat und das poluiſche 
Leben in den deutichen Reſchsgrenzen beſtimmi. 

Wer das Ungläck hat, preußiſch deutſcher Un— 
tertan zu bleiben, wer durch den Greuzkordon 
von anderen, glücklicheren Ländern abgeſperrt 
wird, der wird ſein Lebenlacg in hatten uner— 
träglichen Stenern, als Arbeitsvieh ohne Aus— 
blick auf ein beſſeres Morgen ſich und ſeine Fa⸗— 
milie durchq uãlen und durchdarben muüſſen. 

Fortſetzung folgt. 

TSofales. 
Lod z, den 9. Oktober 1919. 

Die verzögerie Sinlöſung der Lodzer 
VBons. Obwohl der Frieden bertils geſchloſſen 
ift, vehandelt das Lodzer Boörſenkomitee die Au— 
gelegenheit der Einlöſung der Lodzer Vous 
uberaus nachläßig. In letzter Zeit wurde die 
Einlöſunz vom Verhalten des Lodzer Mauriſtrats, 
der die größte Summe ſchuldet, abhängig ge— 
macht. Wie wir wiſſen, bemüht ſich der Mani⸗ 
firai um die Aufnahme einer Anleihe zur Deckang 
ſeiner Schulden und Füllung ſeiner leeren taſſen. 
Leider iſt niemand da, der das , Geld geben will. 
Hierdurch wird es dem Maaiſtrat porderhand 
unmöglich die dem Bonkomitee ſchuldenden 
5 Millionen Rubel zu bezahlen. Jedenfalls muß 
aber feſigeſtell werden, daß das Komitee auch 
nicht allzu eifrig dabei iſt, dieſe Schuld einzu— 
treiben. In;wiſchen aber warten die Beſitzer der 
Bons ſchon jahrelang auſ die Emlöſung derſel— 
ben und klagen über den Ausfall an Zinſen, 
Dieſen Umſiand machen ſich auch bereits ver— 
ſchiedene Sp kulanten zu Nutze, und kaufen die 
Bons von Bedürftigen zu Spottpreiſen auf, wo 

dunch natürlich die Allgemeinheit Schaden lei— 
den muß. 

Wie es heißt, ſind im Komitee Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten über den Zeipunkt der Ein⸗ 
löſung der Bons entſtanden; einige Mitglieder 
meinen, daß die Zeit von der Ratifizierung des 
Friedensvertrages durch Polen gerechnet werden 
mũfſe, waͤhrend die übrigen die Einlöſung der 
Bons erſt drei Monate nach dem Tag der Rati— 
fizierung des Friedens durch die Wſtm üchte vor⸗ 

vaß nehmen wollen. Wir ſind der Meinung, 

Förſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

(144 Fortſetzung. 
Bruno taumelte nach, einem Stuhle und ließ 

fich ſchwer darauf fallen. 
In gebrochener Haltung, halb jammernd, 

ſchilderte der Unglüchliche den Auftritt im Walde. 
Graf Mox lehnte mit gekreuzten Armen an 

einer Mauerecke des Zimmers. 
Alſo er, wieder er! 
Die Farſt wollte ſich ihm ballen! Dieſer 

Elende hatte eine Züchtigung verdient, wie man 
ſie Buben zuteil werden läßt. 

Und ſeinen Bruder mußte er dieſen Menſchen 
nennen! Es war ſein eigenes, furchtbares Un— 
glück! 

Als Bruuo geendet hatte, ſah er den Grafen an. 
„Koönnen Sie mir vergeben, Herr Graf? O. 

Sie wiſſen ja nicht, wie es in meinem Herzen 
ausſieht! Alles toteswund, alles zerriſſen!“ 

„Ich grolle nur dem anderen, dieſem Buben, 
nicht Ihnen, Bruno!aſagle der Graft. Nun 

Ihrer armen Tolen und Artur abſpielten. 
harmloſes Lachen hat die Unglückliche bilter ge⸗ 

aber hören Sie, wie ſich die Vorfalle wilden 
in 

büußt! Ich kann im Angeſichte dieſer Toien ohne 
. Beben die Hand emporheben und Ihnen ſagen, 
fie ſiel einem Buben zum Opier, und dieſer Elende 

nennt ſich Graf Artur. Zum zweiten Male ver— 
J nichtete er das Glück, den Frieden eines Men— 
— * 

* 
* 
—J 
— 

ſchen. Möze ihm Gott vergeben, ich bann es 
nicht! Aber Sie ſollen weniaftens hören, wie 
fich alles zutrug und was zwiſchen uns Brüdern 
vorging. Nur abſcheuliche Bosheit ließ ihn das 

nachweiſes. 

das Komitee auf ſolche Winkelzüge verzichten 
ſollte; die Gläubiger ſind der Siadt ſeinerzeit 
mit Vertrauen entgegengekommen, es iſt daher 
nur recht und billig, daß ſie jetzt auch anſtändig 
behandelt werden. 

Die Militärpflicht der Abiturienten. 
Polniſchen Blättern ging folgende Mitteilung des 
Kreisergänzungskommandos zu: Diesjährigen 
Abiturienten iſt der Stellungstermin nach dem 
20. Oktober feiſtzuſetzun. Wenn er am Tage der 
Stellung nachweiſt, daß er auf einer höheren 
Lehranſtalt eingeſchrieben wurde, ſo ſteht ihm das 
Recht auf Zuruͤckſtellurng auf ein Jahr zu. 

Kriegsgewinnjiteuer. In der Bezirkskom— 
miſſion zur Vecanlagang der ſtaatlichen Kriegs— 
gewinnſteuern wurden zu Vertretern der Stadt⸗ 
vperordnetenverſammlung als Mitglieder ewähtt: 
E. Bogdanjki, Bernhard Dobrzynuki, üdolf Horak 
und Richard Pfesffer, als Vertreter Oskar Daube, 
Stantslaw Majewſikt, Chaskel Mandeltort and 
Sigmund Teralowili. 

Geundung eines ſtädtiichen Bohnungs⸗— 
Iu der Sitzung der Deputaton 

des zräotiſchen Wohnuntſsamts am 7T. d. M.s 
warde beichoſſen, vdein Woh ungsamt ein Nach 
eisdürs für teeciteyende Voynungen zu gränden, 
das gegen eine entipreheu)e Gebaur Wonnang- 
ſuchenden leerſtehyende Wohunugen nachweiſen jol. 
En entiprehzenver Unirag wird dem Magiſirat 
zuc Beſtätigung unterereitet werden. Tas Büro 
wird ſeine Latigteit nach Genehnigung durch das 
Miniſterium aufnehmen. Ferner wurde beſchloſſen 
ſich mit der Al.gelegenheit der Wohnungen und 
Wiöbel der don Lodz Abweſerden zu befaſſet. 
Zu dieſem Zweck wird das Weohnungtamt die 
Beſitzer der Päuſer, in denen ſich ſolche Wonnungen 
beſinden, aufſordern, dieſe und die im ihnen vor— 
haudenen MRödel anzumeiden. 

Deoer ſalehte Gtand ber Valnta und 
die Lodzer Induſtrie. Inſolge des außeror— 

oenibeyen Tiefinandes der poiniſchen Valuta ſind 
die Lodzer miltleren Fabrilanten nicht imſtaude, 
im Austaade Nohſtoffe einzukauſen und ihre Fa— 
drilen inm Beirieb zu ſeßen. Sie ſind dader auf 
den von der Regicrung garantterten Valutatredit 
angewiefen Die Verwaliung des Lodzer Ver 
eins der Fabritauten und Raufleute ſandte nach 
Warſchau eine Deleganon, die beim Mmiſterium 
ſur Handel und Induſtrie um Erieilung dieſes 
Valutak. edits vorſtellig werden wird. 

Nach Sibirien begibt ſich in kürzeſter Zeit 
eine Mijſſion mu dem poniſchen Kommiſſar 
J. Tazcovſti an der Spitze. Intereſſierte Per— 
ſonen können ſich deim GeneraltonſuteM. Morgule 
im Mimnnerium des Arunßern (Warſchau, Mio— 
dowaſtcaße 22, Zimmer 62) von 10 bis 12 Uhr 
pormiltags einſinden. 

Laubhüttenſeit. Unſere jüdiſchen Mitbürger 
feiern heure und morgen das Feſt der Luubhüt-— 
ien zum Andenken auſ die Ziit, da ſie in der 
Wüſte in Laubhuten wohnten. 

Nie nächſten Stadtberordnetenberſamm— 
lungen finden am Dienstag, den 14., und Mitt⸗ 
woch, den 15. Ottober, ſtait. 

eer ſftädiſche Haushalisplan. Die Aus— 
arbeitung des Budgeis der einzelnen Abteilungen 
des Magiſtrats ſür das Slatsjahr 1919/20 und 
die Brrichterſtattung darüber in der Stadtver⸗ 
ronetenverſammlung wgde foigenden Stadiver⸗ 

ordntten auvertraur: Hauptoerwaitung — Kot— 
kowſſti, Verpflegungodepulſation — Jaranowifki— 
Armendeputation — Leucki, Komitee der billigen 
Küchen — Schnell, Fmanzdepuiation — Borys- 
tawiki. Schuldeputation — Drabarek, Baudepu⸗ 
tation — Zakrzewili, Geſundheits deputation und 
Studtbereinigungsableilung — W.leeynki, Wirt⸗ 
kommiſſion — Hilſcher, Gartenbaudeputation — 
Dobeeli, Eichami, Sſandesamt, ſtatiſtiſche Ablei⸗ 
lung — Kozanecka, Brot⸗ und Wiehlverteilungs⸗ 
touitee — Gaiegjfi. 

X 2 

Letzte veraben, Ihr ſchuldloſes Weib mit mir in 
Verbindung zu bringen. Hören Sie genau auf!“ 

Graf Max ſchilderte nun bis ins Kleinſte die 
Vorfälle in der Stadt, wie ſie dem Leſer bereits 
bekaunt ſind, wie er Frau Lolo fand, wie er ſie 
dann der alten Baronin übergab und ſelbſt ein 
Hotel auftuchte, auch alles übrige, bis zu dem 
Augenblicke, da er die Geängſtigte dem Förſter 
übergab. 

„Sie verſprach mir, zu ſchweigen und zu 
warten, bis ich ſabſt in den Wald käme, um 
mit Ihnen zu reden“, ſchloß er. „Leider wurde 
ich abgehalten, und die kurze Spanne Zeit ge⸗ 
nuͤgte, um die Kataſtrophe herbeizuführen. Nun 
iſt wohl jeder Verdacht gegen die Arme aus 
Ihrem Hertzen geſchwunden. Ein Leben, das ſo 
ſonnig und voll Giück war, iſt durch die Buben⸗ 
tat eines Elenden vernichtet worden!“ 

Der Graf ſchwieg. 
Bruno ſah noch immer ſtarr vor fich hin. 

Er hörte wohl alles. und von Zeit zu Zeit ging 
es wie ein unterdrückten Schluchzen durch ſeine 
Geſtolt. 

Aber er ſagte lange nichts. 
„Fühlen Sie keine Erleichterung, Bruno 

fragte der Graf teilnehmend. 
Der junge Förſter ſchüttelte den Kopf. 
„Nein; es liegt wie eine Zentnerlaſt auf 

mir! Ich ſelber hieb ſie in den Tod! O ich 
weiß, dieſes Bewußtſeinswird mich nie verlaſſen, 
niemals! Kalt und ſtarr' liegt fie vor mir, die 
mein Alles war, die ich mehr liebte als mein 
Leben. Als ſie von mir gegangen war, fühlte 
ich es, daß ich ihr wie ein Wahnſinniger begeg⸗ 
nete. Es war zu ſpät. Waos ich jetzt empfinde, 
find furchtbare Selbſtvorwürfe und ein beſtän⸗ 
diges Selbſtanklagen. Es iſt mit mir wohl 

Zu 

Von der ſtädtiſchen Finanzkommiſſion 
Zum Vorſitzenden der Finanzkommiſſton wurde 
der Stadto. Galewiki, zu ſeinem Sielloertreter 
Herr Korkowſki gewählt. 

Ein Waagon Zucker verſchwunden. Ein 
Wangon mit 209 Sacken (90513 Klg) Zacker iſt 
zwiſchen Mlawa und Lemberg verſchwunden. 

Neue Lebensmittel aus Amerika. Wie 
die „Times“ melden, befinden ſich in Argentinien 
50 000 Tonnen am rikaniſche Lebeusmittel, die 
jür Polen beſtimmt ſind. 

Kein Müllerſtreik in Ausſicht! Nach 
faſt einmonatigen Verhandlungen iſt es zwiſchen 
den Mühlenbeſihern und ihren Angelſtellten ge— 
ſtein zu einer Einiaunzg gekommen. Ein Mäller—⸗ 
meiſter werd 250 MN wöchentlich und 2 Pfennias 
von jedem gemaqhlenen NRorzec Getreide erhalten; 
Geſellen 1830 MNe und Arbeiter 115 M. 

Mehr Sauberkeit! Da: Mtniſterium für 
oͤffentiiche Geſuudheit gibt dur h Maueranichtag 
fotgenden Aufruf zur öffentlichen Kenntis: Der 
Flecktyohus verbreuer ſich mmer mehr. Im ver— 
ſloſſenen Jahre ertkrantien daran in Poten 
122, 000 Renichen, davon ſtarben gegen 10,600. 
Der Fleckehphns wird vor allem durch Lauſe 
ühertragen. Schmutz und Liuſe ſind eins Es iſt 
daher die Pfliht eines jeoen, gegen den Symutz 
anzutämip'en und ſich, ſeine Kinder und ſein Haas 
ſauber zu halten. Die ganze Bevöſkerung wird 
ſich eiiner Sauberung unterzehen muſſen. Geht 
oen! Widerieht Each micht den vehörolichen 
Anotdnungen! irs handelt ſich um Eure Geſund 
heit vnd Eaer Leden! Befämpft den Schmutz 
und die Lauſe! 

2 Minlivbren Dollars für die polniſchen 
Juden Aus Amerita iſt die Nachricht ein 
gerroffen, daßz aus emer jadiſchen Berſammiuag 
der Beſchluß gefaßt wurde, in kürzeſter 8 it 
durch Spendenſammlung 2040 000 Dodac auf— 
zubringen, um den Juden un früheren Koöͤniſzreich 
Polen zu heifen. 

Bekämpfung der Tuberkuloſe. Dem Sep— 
ſember Monaisbericht über die Tätigkeit oer bei 
der Heſundheitsdeputacion der Stadt Lodz be— 
ſrehenden Sektion zur Zekämpfung der Taberku— 
ioſe entnehnmen wir ſolgendes: Er meldelen ſich 
307 Perſonen. IJu der Beratungsſtelle warden 
264 unterſucht, und zwar 179 Erwachſene und 
85 Kinder, davon waren 129 Chriſten und 135 
Juden. Davon wurden beſtimmt: zur Aufaahme 
in Spitäler 67 Kranke, zur amvbulatoriſchen Be— 
handlung 9, zur Beobachtung in den Spitälera 
14, zur Kontrolle in der Beratungsſtelle 20, zur 
Beleuchtung mit Roeutgenſtrahlen 9, zur Beleuh⸗ 
tung mit der Quarzlampe 47. Zam Konſulan— 
ten in Chojuy wurden 47 Kranke geſandt, zur 
Liga zur Bekampfung der Tuberkuloſe 2, bei 27 
Perſonen wurde das Fuhlen von Tuberkeln feſt⸗ 
geſtellt. Vom Ko ſuulanea in Chojun wurden 
behandelt 17 Perſonen, Einſprizungen wurden 
bei 18 Kranken ausgeſuhrt. Im Unterſuchaugs- 
laboratorium ſind 143 Unterſuchungen ausgeführt 
worden. 

Kleine Nachrichten. In der Petrilaur 
Straße 58 wurden aas der Wohnung des C. 
mafalowiez verſchiedene Sachen imn Werte von 
1000 Mark geſtohlen. — In der Peirikauer 
Strahße wurde ein gewiſſer L. Varan feſtgenom⸗ 
imen, der auf der Straze mit Geld Handel ireb 
Das bei ihm vorgeſundene Held — 11100 Kro⸗ 
nen, 5700 Rol. und 7400 Mark wurde be— 
ſchlagnahmt. — In der Diugaſte., zwiſchen der 
Andrzeja und Miſchſir, wurde der Soldat B. Kros⸗ 
niewſti beim Einſprigen in einen Wagen der 
eleklriſchen Straßenbahn an der Häfte und am 
Kopf verletzt. Enn Arjit der Unfalrettungsbe⸗ 
reitſchaft erreilte ihm die erſte Hilfe und brachte 
ihn in das Militätlazarett. — An der Ecke der 

nichts Rechtes mehr anzufangen. Miir fehlt Lolo, 
die Liebe meines jungen Weibes!“ 

„Sie werden ruhiger werden und Ihre Kraft 
wiederfinden!“ 

„Ich glaube nicht daran !“ 
gi Es kam dumpf und ſchwer über Bruno's 

ippen. 
„Die Zeit heilt auch die tiefſten Wunden 

Vergeſſen Sie das nicht!“ 
„Ein Stoß ins Herz kann nicht verheilen. 

Man ſtirbt daran. Auch in mir iſt etwas zer⸗ 
brochen!“ 
uch Graf Max betrachtete erſchüttert den Unglück⸗ 
ichen. 

„Vielleicht tröſtet Sie der Gedanke einiger⸗ 
maßen, daß Graf Artur aufgehört hat, Ihr Herr 
zu ſein“, ſagte er. „Ich ſelbſt habe das Majorat 
wieder übernommen und mein Bruder iſt von 
hier verwieſen. Ich mag ihn nicht mehr ſehen, 
nachdem er den Mut nicht hatte, ſein ehrloſes 
Leben durch eine Kugel zu beenden. Ich bin 
ſeſt Üüberzeugt, der Friede des Waldes wird auch 
Ihre Seele wieder geſunden laſſen“. 

Zur Ueberraſchung des Grafes ſchüttelte der 
Förſier abermals den Kopf. 

„Ich danke Ihnen ja von Herzen, Herr Graf. 
Sie meinen es gewiß ſehr gut mit mir“, verſetzte 
er. „Ich aber kann auch dies nicht annehmen. 
Ich muß fort!“ 

„Fort? Wohin?“ 
„Das weiß ich noch nicht!“ 
„Sie finden vielleicht ſchwer eine Stellung. 

Bleiben Sie hier!“ 
„Ich — kann nicht! Hier ſehe ich alle Stellen, 

die mich an Lolo erinnern; jedes Siuckchen Bo⸗ 
den, jeder Strauch draußen vermehren meine 
Qual. Ich gehe! Schon geſtern habe ich Ihrem 

Petrikauer und Ziegelſtraße wurde emne gewiſſe 

H. Krulikowſka von einem Soldaten mit dem 
Gewehrkolben auf den Kopf aeſchlagen. Ein 
Urzt der Unfallrettungsbereitſchait erteilte ihr 
die erſte Hilfe. — Von einem Wajen der Linie 
Nr. 2 der elektriſchen Straßenbahn wurde ein 
dewiſſer L. Kaminiki überſahren. 
Unſailrettungsbereitichaft erteilte ihn die erſte 
Hilie. — Die Polizer verhaftete eine gewiſſe C. 
Senderowiez, die verdächtig iſt, ihrem Vater 
4000 M. ceſtohlen zu haben. — In der Weberei 
von W. Drzewin'ti, Kilinſtiſteriße 97, verſtarb 
plötzlich bei der Arbeit der Weder A. Siuckert. 

Für das Kriegswaiſenhaus 
ſind in der Geſchäftsſtelle der „Lodzer Freien 
Preſſe“ folgende Gaben eingegangen: 
Von Frau H M...... . M.⸗60. — 

„ Herrn NMm. 10.- 
durch ycl. H. une Herrn R. geſam— 

mell aaf der ſilbernen Hochzeusfeter 
des Herrn V. D. 60.— 

Mit den bisherigen. . Rol 29 und „1617 25 
F Zuſammen Rot. 29 uno 11744. 25 
Den Spendern herzuchen Dank. Weitere Gaden 

werden wir gern weiterteiten. 

Für das edangeliſche Waiſenhaus 
ging in der Geſchäftsitelle der „Lodzer Freien 
Preſſe“ nachſtehende Spende ein, far die wir im 
Namen der bedachten Anſtalt beſtens daaten: 

Vom Perional der Firma Schmechenu Rozner 
geſammelt beim gemütlichen Beiſammenſein an⸗ 
läßlich des 10jaheigen Beſtehens der Firma 

Wi. 90 — 
252. - 

M. 4142.- 
Mil den bisherigen 

Zuſammen: 

Aus der Geſchaftswelt. 
PHie Fina Fäcberrei und Appretur 

Dovbezynſta, Babiea ice, teilt durch Rand⸗ 
ſchreiben mit, daz die uner öüer Firma Ostar 
Kruſche und Fiedler, Paolautee, ſeit dem Jahre 
1906 beſt heade Lohnfacberer uad Appreſur mit 
ſäntuchen Aktiden und Paiſiſen von Tyeodor 
Hadrians's Eroen nud Hecen Actzur Falde üder⸗ 
nomimen worden iſt und anler der Ficiua Far⸗ 
berei und Appretur „Daarzynſta“ weirecgeſführt 
wird. Abmachungegemaß eitynen uater dem 
Firmenſiempel rehtao rorndihh die Herren Tyeo— 
doce Hadcian uud Atyar Farde, wodet für lau—⸗ 
jende einfache Korrekpondeuz und Wechſelgicos 
die Emzeluuterſchriſft ais hinreichend anerkannt 

tungen zwei Unterſchriften erjorderlich ſind. 

Theater uno Ronzerte. 
„Freie Bühne“. Am 19. d. Mts. geht die 

„Verlorene Fyren ooa B Riezen in Steie. Am 
22 hält Herr Peincich Zummetmann in Konzert⸗ 
ſaale im Rahmen der „Frerien Bühne“ einen 
Vortrag über Liebe und Etterſucht im Deama. 

Erſtes Nachmittags⸗Konzert. Uns wird 
geſchrieben: Am Sonniag, den 12. d. M., findej 

heroorcagenden Dirlgenten Eini. Miynarjkij, des 
gegenwärtigen Direkttors des Warſchuer Konſer⸗ 
vatoriums und der Warſchauer Oper ſtatt. Als 
Soliſtin tritt die Opernſangerin Frl. Ada Falk 
aus Warſchau auſ. Die Nachmittags-Konzerte 
erſreuien ſich in voriger Saiſon großen Beſuches 
durch unſer Publikum und es iſt nicht daran zu 
zweifei, daß auch in dieſem Jahre die Nachmit⸗ 
tags Konzerie ein beſonderes Intereſſe in unſerer 
Sltadt erregen werden, umſomehr, da die Konzert⸗ 
direktion keine Muühe ſparen wird, um die Nach⸗ 
miitags Konzerte auf die Höhe der Kunſt zu 
bringen. Karten ſind im Konzertbüro von Alfred 
Sträuch, Dzielna 12, zu haben 

Bruder die Stellung aufgekündigt. Ich will nicht 
mehr Förſter auf Lindenhofen ſein!“ 

„Auch nicht unter meiner Herrſchaft ?“ 
Bruno biß die Zähne zuſammen und ballte 

die Fauſt. 
„Auch — dann nicht!“ 
Graf Max ſtreifte den Förſter noch einmal 

mit langem Blicke. 
„Sie hegen irgend einen finſteren Gedanken, 

Bruno! Ich ſehe es Ihrem Geſichte an. Machen 
Sie ſich nicht noch mehr unglücklich, als Sie 
ſchon ſind!“ ſprach er. 

Der Förſter zickte die Achſeln. 
„Wos hätlte ich noch zu verlieren!“ 
„Freiheit, Ehre!“ 
Bruno von Brandenfeld. hatte ein rauhes 

Auflachen. 
„Sie gelten mir beide nichts mehr. Ich 

kenne etwas anderes — Rache!“ 
Er warf es heftig hin. 
„An wem Rache ?“ 
An dem Vernichter meines, Glückes le 
„An Artur?“ 
Ich bleibe hier noch ſo lange, bis die feuchte 

Erde meine Lolo deckt; es wird nicht lange 
währen. Dann verlaſſe ich die Gegend. Ich 
laſſe hinter mir alles zuruück; was ich mitnehme, 
iſt nur mein Gewehr!“ 

„Ihre Wafſe ?“ 
„Ja; ſcharf geladen! Ob jetzt oder in Jah⸗ 

ren, die eine Kugel ſindet ihr Ziel.“ 
Eine wilde Bewegung ſprach aus dieſen 

Worten. 
Graf Max legte ſeine Hand auf die Schulter 

des Foͤrſters, der darunter zuſammenzuckte. 

dortſebung ſolst. 

En Arzt der 

wird, wogegen fur Atzepie und ſonſtige Verpflich⸗ 

das erſte Nachmittage-Konzert un er Leilung des 
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berichts durch Herrn 

Lodzir Freie Preſſe — Donnerstag, den 9. Oktober 1919 * 

Taaung der polniſchen Regifſeure. Der 
Kũnſtlerrat beim Verbande dramanſcher Künftler 
in Warſchau hat beſchloſſen, für den 5. und 
. November eine Zuſammenkuanft der Regiſſeure 
einzuberufen. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Di Verein deutſchſprechender Katholiken 

ie für hrute, Donnerstag, anberaumt geweſene 
Vollverſammlung findet nicht heute, ſondern 
ommenden Donnerstag, den 16. Ottober, ſiatt. 
„„Im Radegoszczer Kirchengeſangberein 
jand am letzien Sonmag aſende die Jahrſsver— 
ſammlang ſtatt, die in Auweſenheit von 60 Mit- 
giedern der Viece Präſes, Reichetaasabgeordneter 
VJoſej Spickermann leitete. Zunächſt gab Heirr 
Engelbert Vollmann, wie üblich, die Proſotolle 
und dann den Tätigkeiteberichtfär 1918/19 be⸗ 
kannt, der u. a. folgendes beſaßzt: Bei der Wie— 
deraufnahme der Tätigkteit am 6. Otiober 1918 
ſah es um den Verem ſchlecht beſtelt aus. Nur 
wenige Mitglieder hielten treu dur Fahne auch 
mußien dieſe voch die laufenden Rusgaben darch 
reiiſlin Beitrene decken. Ruf Einluſung leitetẽ 
anfänglechh Herr Gunud Trirbe denne Chorpro 
ben unde dann das Verei— ⸗zmitglied Herr Karl 
Hilſcher, der durch Jeine eiſfride Tängkeit viel 
d Wedera ifo äüyen des Vereins Heitrug, 
tider ader nach kunzere Wirken verſtard. Die 
ho leituna übrnahm ſodann Herr Robert Rit 

ter. der auch heute noch ſeines ates zur Zu— 
ſriedenheit des Verein mwanten Neue Mitgti ver 
urden 33 auſgenommen ur d die jetzige Mitglue— 

zaul ut 87, hiervon 31 aktid und 56 pajſſio. 
A— des Vereinsjahres wurden das 19 
tiun irſt begangen und zwer Gartenverguu— 

gen veraujialtet. Depautationea nahnten an ver 
ſden Feſelichlenen deil. Gange beſonderes 
Intereſſe b ach en die Radogoszezer dem 5014h 
rigen Jubitäum des Zgierzer Kirchengeſangvereius 
oneordia entgegen. Es nahmen daran 50 
Mitglieder (28 atuve und 22 paſſtibe) teit De 
Berich: beſaat zum Schluß, daß der Verein außer 
Zarl Hitſ Ser auch noch ſein treues Maßus 
Trogr Henſelmang durch dea Tod verlor Das 
Andenten Aeſer beiden wurde durch Echeben von 
en Sitzen erbrt. Nach Eritattang des Ktaſſen 

Robert Specht legte die ge— ammte Verwaltung ihe Amt — —* —* 

vpickermann erlläͤcte. daß die Tatigkeit als Sejm— 
ihm die zatze zreie Zeit neme 

— daher auf Line Wiederwahi vrrzichten 

ten F en. die durch Zuruf erfolgten, hat⸗ 
ehendes Graebnes. Vorſihe drSiatu— lens —— von Serini, Zaierz; ſtelloer— 
eer Voriitze dee: Engelbert Votkmann; 
eorſande der Akiven; Emtl Hoffmaun und 

—8 Stengel; Vo ſtände der Puſſoen: Au 
gut Fuhrich und Oskar Biedermann; Kapſierer: 
Robat Soe ht und Rober Schroler Schriftfug 
rer Gothold M yer und Oskar Brotſch; B.llad⸗ 
wirt: Radolt S.hmidt; Archidar: Wahelm Lud- 
wig; Rewiſſionskommſſion; Eduard Adoloh, 

hard Endert und Albert Schulz Durch Bal—⸗ 
8 wgden drei neue Miiglieder aufenom 
—5 zw. de Hecten Guſtav Fogel, Guitav 

au und Reinhold Teſchner. Auf Antrag des 
Herrn Volkmann wurde ve Großarandbeſitzer 
von Radogoszez, Herr Gonmlies Haͤusler. eins 
der älteſten Milalieder des wereins für fein ſchon 
ſo viele Male bewieſenes Wohlwonen zum Ehren. 
mitglied ernannt B ſchloſſen wurde ſodang mit 
den Singſtunden ſchon am Gi, Uhr obends zu 

eginnen. Die Lokalfrage wurde der Verwaltung 
zur Entſcheidung überlaſſen. 
„Turnverein, Eiche‘. Am Sonnabend um 
/39 Uhr abend⸗ jund in Aaweſenheit von 12 
dital edern und unter Vor tz des Herrn Heinrich 
immer die übliche Monatsſitzung ſtatt Nich 
ckanntgabe des Protokolls der letzten Sttzunj 

wurden die Berichte des Kaſſierers, des Turn⸗ 
warts. des Kapnäns der Fußballmannſchaft und 
der einzelnen Sektionsoorftände entgegengenom⸗ 
men, worauf unter anderem beſchlofſſen wurde, 
für Sonntag, den 19. Ok ober, um 2 ühe nach 
mittags die 2. ordertliche Generalderfammiung 
einzuberufen, am 26. Ottober ein Siernſchießen 
und am 2. November ein Feſt nur ſuc die 
Mitglieder zu veranſtalten. Hierauf wurde zur 
Ballotane der andemeldeten Kandidaten geſchritien 
und ſolgende Herren als Mitglieder aufge 
nommen: Johann Müller, Friedrich Jeſinſjki, 

Anfelkigung dlegunfer hetren-Hurdetohen 

Feanz Patzelt, Cäſar Goltz, Wilhelm Birke, Otto 
Ulrichs, Alwin Laſſy, Paul Henſelmann, Robert 
Gampe, A. Friedrich, und Roman Richter. 
Damit wurde die Sitzung um 11 Uhr geſchloſſen 

Drechſstermeiſter-Iunung. Am 1.Oktober 
fand eine Verſammlung der Drechslermeiſter-In— 
nung in Lodz ſtait. Den Vorſitz führte der 
Aelteſte, Herr Konopka in Gegenwart des Dele— 
gierten des Magiſtrats, Herrn Rybicki, und des 
Inſpektors Dr. Kregeze. Nach der Annahme des 
Berichis über die Tätigkeit der Innung während 
der Kriegszeit wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
zwei Darlehen in der Höhe von 200 Rol, die 
bei zwei Todesfällen von Mitgliedern ausgejzahlt 
wurden, zu ſtreichen, die Mitgliedsbeiträge vom 
1. Jali 1914 bis zum 1. Juti 1919 einzuziehen. 
Der Beitrag wird 3 Mark menatlich betraden. 
Die Einſchreibegebähr für Lehrlinge beträgt 6 M. 
Freiſprechung eines Geſellen koſſet 40 M., die 
Erhebung zum Meiſter 2009. An die Anzebörigen 
rines Migliedes werden im Todesfalle 200 M 
ausgezahlt, im Falle des Todes ſeiner Frau 
100 M. Die Aeulleſten und die Reviſionskonn— 
miſſion wurden beoollmächtizt, an Witwen und 
Waiſen verſtorbener Mitglieder Unterſtützungen 
au⸗ zuzahlen. Herr Konopka wurde zum Aëeteflen 
und Herr Kadynſti zum Nebenälteſten gewähilt, 
zum Schriftiührer wurde Herr Dauielewic, und 
in die Reoiſionskommiſſion folgende Herren be— 
rufen: Vaumzart, Donidezynſki, Dreßler, Poſſelt 
und Linde. Fur den Aelteſten und dem Neben— 
älteſten wurde eine Entlohnunz in der Höhe von 
10 Prozent der Freiſprechergelder beſtimmt. 

I * —MAW * 2 

Zuſchriften ans dem Leſerkreiſe. 
Unter dieſer Rudrik veröffentlichen wir Auſichten unſerer 
Leſer, auch wenn dieſe mit der Richluug u ſeres Blattes 
nicht übereinſtimmen. Eine Verantwortung für den 

Inhalt übernehmen wir nicht. 

Zur Kirchenvoriteherwahl an der 
St. Johanni⸗-gemeinde. 

Aufſruf an die evangeliſchen Arbeiter. 
Die Kirchenvorſteherwahl an der St. Johanris, 

kirche, ſoll bekanntlich am Dienstag, den 14. Ot— 
lober, in der St. Johanniskirche um 5 Uhr 
nachmittag ſtatifinden. Auch die hieſige evange— 
liſche Arbeiterſchait darf an dieſer Wahl nicht 
gleichgiltig vorüvergehen. Bishger waren die 
Aröhetter im Xerchenkollegium guch nicht mit 
einer einzigen Stimme vertreéeten 
Soll das ſo ſen? Sind wir Aröciter nicht auch 
oollderecht gte Vitglieder der lurhe iſchen Kache? 
Sind die meiſten und fleißigſten Kirchengeher in 
der St. Johannisgemeinde nicht Arbeiler und 
Arbeiter nnen? Kann man es gut heißen, daß 
unſere Gemeinde, die zum größtenteil aus Ar 
beitern beſteht, kanen einzigen Arbeiter-Vertreler 
im Kirchentollegtum hat? Nimmermehr! 

Wit Arbeitcr haben ebenſogut wie die anderen 
Stände das vollſte Recht, auch unſere Vertreter 
ins Kirchenkollegium zu »ſchicken, denn die Kerch⸗ 
iſt für Reiche und für Arme da. Diesmal ſfomnu 
daher auch Ardeiter, die ihre Kirche lieb haben 
und das Vertrauen ihrer Mitardeaiter beſiten, 
ins Kirchenkollegium gewählt werden. Deshalb 
dürfen diesma', da dies geſchehen ſoll, die Ar⸗ 
bdeiter ſich nicht von der Kirchenvorſteher wahi 
fernhalten. Es wird manches auders werden, 
wenn auch der Arbeiter im Kirchentkollegium ſeine 
Uberzeugitug wird ausſprechen können! Manches 
wird unterlaſſen werden, was den Arbeiter ge 
reizt hat, und manches wird beſchloſſen erden 
können, was den Ärbeiter der Kirche wieder 
nähec bringen wird Evangeliſche Arbeiter! 
Kommt alle zur Wahl! Es muß Euch 
eine Ehrenſache ſein, Vertreter au 
Euren Standes in das Kirchenkolle 
gium zu ſchicken! 

Nähere Auskünfie erteilt der Wahlausſchuß, 
Rozwadowſkaſir. 17, Wohn. 12 

Lutheriſche Arbeiter. 

Aus der Heimat. 
Brzeziny Das Elektrizitätswerk, 

das ſeit einigen Monaten wegen Mangel an Kohle 
ſtiſteht, ſoll wiederum in Betrieb geſetzt derden. 
In der letzten Stadtverordnetenverſammlung wurde 
beſchloſſen, das Werk an Herrn W. Salonek in 
Lojahrige Pacht zu vergeben. Herr Salonek hat 
ſich werpflichtet, den elektriſchen Strom ſpäteſtens 
am 20. d. Mis. wieder zu üefern. 

— Die Getreideablieferung läßt 
trotz aller Bekanntmachungen und Mahnungen 
immer noch zu wünichen übrig. In der letzten 
Verſammlung der Vögte des Brzeziner Kreiſes 
teilte Staroſt Robakiewicz mit, daß gegen die 
ſäumigen Landwirte in kürzeſter Zeit Zwangs- 
maßnahmen ergriffen werden ſollen. 

— Wahl des ſtellv. Kirchenvor⸗— 
ſtandes. Auf Grund einer miniſteriellen Ver— 
jügung hatte der Bürgermeiſter von Brzeziny die 
Wahl des Vorſtandes der römiſch katholiſchen 
Gemeinde für den 21. September angeſetzt; wegen 
mangelhyafter Beteili ung kam ſie jedoch nicht zu 
ſtande. Am Sonntag, den 5. d. Mis., ſand die 
Wahl bei einer Beleiligung von 200 Stimmbe⸗ 
rechtiaten im zweiten Termin ſtatt. Gewählt 
wurden zu Mitgliedern die Herren: J. Duranjki 
aus Brzeziny, Vi. Kazmierchal aus Przeclaw und 
A. Budziarek aus Helenow, zu Vertretern dee 
Herren Alexander Goinik aus Brzeziny, J. FJaſada 
aus Kſawerow und A. Papoda aus Brzeziny 
Der Kreisbeumte Herr A.Mazowia ſtellte den 
untrag, beim karhotiſchen Friedhof, der ſich in 
äußerſt verwahrioſtem Zaſtand befinde und ent— 
weiht werde, einen ſtänodigen Wächter zu unter⸗ 
hacten. Der Nurrafg fand jedoch bei den Ver— 
ſainmelten infolge Mangel an »Pietät keine Zu⸗ 
ſtimmung. 

l 

Lehte Nachrichten. 
Deutſch⸗letriſche Kämpfe. 

Mitau, 8. Obrober. (P. A. T.) Nach 
Meldungen des preſſebüros der oberen 
Leitang des 6. Neſervetorps von der Goltz 
ran es in der Nacht vom 28. zum 29. Sep⸗ 
tember zu einem dlutigen Zuſammennoß 
zwiſchen den deutſchen Vorponen und deu 
teitiſjuen Traͤppen. Bie ſchwerſten Kämple 
fauden 3z wiſchen Riga und Mitau ſatt. 

Flugpoſt Berlin—Stettin. 
Paris, 8. Ottober. (P. A. T.) Infolge 

der Unterbrechung des Zugovertehrs zwiſchen 
Berlin und der Oſtprodeuz Beuijchlauds einpfichli 
die Preſſe die Schaffang eines Vuſtoertehrs, 
zwiſchen Verrin und Sieitin. 

Lebens mittelut ruhen im Saarbecken. 
Paris, 7. Ottober. (P. A. T.) Am 

Montag brach m Voilungen im Saarbecken ein 
S.reik aus, der durch die auhaltende Teuerung 
neroorgeruſen wurde. Der Sireit breitete ſich 
über ganz Saarbrücken und Umgegend aus. Ver 
Belagerungszuſtand wurde verhaugt, der große 
Kandlebungen und Plunderungen der Läden zur 
Fulge hatte. Die Augelegenhrit ſol auf der 
moratgen S.tzung der Arbeiterdelegierlen de⸗ 
ſprochen werden. 

RNücktrittsabſichten Clemenceaus. 
Paris, 8. Oktober. EP. A. T.). Clemen⸗ 

ceau beugte einer Ausſprache mit den vei ſich 
empfangenen Deputierten uder Polilik vor, indem 
er die Aeußeruug machte, daß dies zwicklos ſei, 
ea er die Abſicht hege, nach den Wahlen ſich 
vom politiſchen Leben zurückzuziehen. 

Die Rumänen verlaſſen Ungarn. 
Wien, 8. Okiober. (P. A. T) Die Wiener 

Blätter melden, daß die rumäniſchen Truppen 
das ungariſche Territorium zu verlaſſen be— 
gainnen Geräumt wurden Raao, Papa, Stuhl⸗ 
weißenburg und zum größten Teil auch Budapeſt. 

Der Streit um Fiume. 
Bern, 8. Oktober. (P. A. T.). Die Ste 

fani⸗ Agentur meldet aus London, daß die eng 
luche Regrerung einen großen Druck auf die 
italieniſche Regierung ausube zwecks einer bal— 
digen Erledigung der ungeſetzmäßigen Verhältniſſe 
in Fiume. 

Cartagena unter Waſſer. 
Madrid, 7. Oktobek. Die Siadt Carta⸗ 

gena ſieht infolge des Hochwaſſers völlig unter 
Waſſer. Sie iſt ganz in TDunkel gehüllt, da 
auch die Gaswerke überſchwemmt ſind. Auch die 
Waſſerwerke können nicht arbeiten. Zahlreiche 
BPerſonen rufen von Fenſtern und Dächern aus 

Wahrſcheinlich werden zahlreiche Menſchenleben 
der Kataſtrophhe zum Opier fallen. Die Mais⸗ 
und Piefferernten im Ueberſchwemmungsgebiet 
ſind nahezu vernichtet. 

Neue RNaſſenkämpfe in Arkanſas. 
Helena (Arkanſas), 7. Oktober. Hier ſind 

die Raſſenkämpfe wieder aufgelebt. Vier Neger 
und ein Weißer wurden getötet, zwei Solda⸗ 
ten ſchwer verwundet. Auf den Gouverneur 
von Arkanſas wurde geſchoſſen. 

Briefkaſten. 
LE. S. Sie glauben wohl, die Redakteure haben 

nichts weiter zu tun, as Ihnen einen Aufſatz über den 
Herbſt zu ſchreiben?! Gehen Sie doch hinaus und 
ſchnuen Sie ſih den Herbſt von Angeſicht zu Angeſicht 
an und dann machen Sie den Au'ſatz! 

M S. Das Gedicht „Der Völlkerbund“ iſt eine 
Ueberſetzugg aus dem Feanzöiſchen. Die Jahreszahl 

E. L. Wir können Jhnen nur mit der nachſtehen⸗ 
den Adreſſe einer Präparandenanſtalt dienen: Präpa— 
randenanitalt in Bel ard bei Kolberg Berliner P. MA. 
kennen wir nicht Auch über Aufnahmebedinaungen 
können wir Ihnen nichts ſagen Sie erkundigen ſich 
am beſten beñdder Leyuaänſtalt ſelbſt. 

Lotterie des Haupthilfsausſchuſſes 
(R. G. O. 

3. Klaſſe. 1 Ziehungstag. 
Ohne Gewühr.) 

15 000 Mark auf Nr 37230. 
5000 Mark auf Vr. Nr. 8009 14835. 
3000 Mark auf Vr Nr. 32535 676 8. 
1500 Mark auf Ar. Ne 3654 17127 31737 38968 

50959. 
1000 Mark auf NriNr. 3001 4158 11217 12004 

I6003 298 3 30252 31512 40362 40438 43191 2.84 
54841 58861 66897 67918 69814 

800 Mark auf NrNr 1329 4897 5033 13177 17341 
17539 189949 30694 3263 33762 31040 44033 44640 
45358 49004 50126 51546 63192 23276 60721 6426 
6.9 66847 68993 693 36. 

5000 Mark auf Ni. Nr. 1207 2259 438 5511 5536 
7888 22 8 9816 113.7 11345 14108 14317 16777 16966 
18500 19917 20303 21211 21669 22154 23182 26296 
27036 27168 27979 20680 303 3163 31668 32687 
36717 379.9 38828 4 5183 42795 48144 467.8 47055 
47225 472391 43746 49149 51715 54018 54416 514423 
5765 7B295 BOLS M— 4 ö6 59. 22 615052 63376 
6703 67205 63131 68424L 

Warſchauet Aérte 
crr8 Oltobeꝛ 

8. OLrobet 7. Ot.obeꝛ 
6.CEMB. At. Vuric. 

nn a ν —. - 96 50 
d. Obl. der Agrare 

durt auj ib 100 1061 —. — 
— D 

dαιν. . ] 18230183. . 184 872,-785 
22- 59- Vu 183. bO- 

25-1484. 80 
8 /0 Pfandbriefe der 

Siedi Wiarſchaus 205.00 20415— 205.75 - 56 
.auf M. 3. d u. Iabo 80- 25 0 - 60 
423 Vα. 

ν 

—. ⸗* — — 
h* Pfanboeieſe der 

Stadi xodz 155 - 166 — . 

Dollar —·— - . 
arenvubel Iιιν 110 111 —. 

B”. 1.8 112 121 11350 
—ARAX 49 -3-38 44 43 
Kronen 52. 85058. 20 853.20 52 453 - 

i 62. 86 

Kurſe der Reichsdeviſenzentrale. 
Warſchau, 7. Ollober. (p. A. T.) 

Engl. Pſund.. 1416 
Dollaaaaeec. 38.0 
FTranzoͤſiſche Frannes... .. 4140 
Schweizeriſche Franes.. ... 615 
Belyiiche Francs... 4. 129 
viren. ... 3658 
Finnländiſche Mar......5. 1.60 
Rumäniſche Lei... 1.55 
Bul ariſche Löwen v. ao 
Hollandiſche Gulden. 5 2 u- 
Schweduche Kroͤnen. 82. 15 
VNorwegiſche Kronen 265 
Danijche Kronen ..... 7.10 
Deutſche Maxtt........... 14u 

EKleinere Scheine bis zu Mt. 109... —R 
Deunch öſterreichſſche Ktönen.. .. 68 
Tſchechiſche Koonen. 

Herausgebder: Hans txree. 
Verantwoctlich: fur Politit: Haus Arieſſe, für Lotal 
und den Unterhaltungsleil: Abolf Kargae!, für iaimd 
Angelegenheiten und den miriſchaftlichen Teil RXtſre um Hilfe, doch ſind Rettungsverſuche wegen des 

fiändig ſteigenden Waſſerſtandes unmöglich. 
A⸗f ein ma' ſides daus im 

Werte von 8 060 Mu, werden 
nach 550 Rb. Toworzyſtwo und 

wei 

Toegel, für Inſerate: Geſchaͤfisleitet Outaxr acer, 
Diuck der Eodier Freien Vrefſer, Retrekaner üras 4 

Pieanino 

g.8 iſt ſchon richtig, denn Beranger ſtarb ja bereits 
1857. 

nach der neueſten Mode. 
Svpezialität: finnd Maß⸗Sachen auch ohne An⸗ 

probe gut ſitzend. Uebernehme auch ſämiliche Garde⸗ 
roben zum Wenden zu ſoliden Preiſen. 

G. Sartwig, Gluwna⸗Straße 9. 3163 

Intelligentes, junges Fräulein. 
Suche für meinen Bruder die Velkanntſchaft einer Dame aus 

beſſerer Familie zw baldiger Heirat. Diefeide ſoll intel. hwpa- 
thiſch und vermögend ſein. Viein Bruder iſt 31 Jihre ait, vermns 
gend, Vefißer eines groͤßeren Geſchäf es. Diskretion zugeſichert Off. 
blite zu dichten unt Poate rostanto, LAdi. Oxazicielowi boo ru- 
bloun xi A438010. 3206 

Schlafſzimmer Mahagoni, 
Svpvpeiſezimmer Eiche 

preiswert zu verkaunfen. 3268 
⸗ 

Möbeltiſchler 1J. REIT, Konstantiner Strasse 104. 

a800 Rubel Hypoihſen chulden. 
7000 Mark 330 

zu leihen geſucht. Adr. zu eifr. in'd. Exb, dſe. Bl. 

Kaufe 
Kolonialwaten⸗Laden 

mit angienze der Wobnung An⸗ 
geboie on E Kꝛanz, Kil njtiſtr. 187 
zu nichten· 83261 

Kaufe 5 
Deuſche Kriegsgnle he gau 

Qu ttunasſcene 
auf bezadlite Vlli. Kriegsan⸗ 
leihe. Kilinitiſex. 765 Front, . 11. 

Ein gebrauchter 

Gaͤsmotor 
2 Ps zu kauſen geſucht. Zu erfra⸗ 
gen Venedylta⸗Straße Nr. 13, 
bei Prein B2oꝛ 

J 

Jähmuſchine 
gut eihalten u preiswert in Pa⸗ 
bianiee zu kauſen g ſucht Ed 
Angaben zu richten an Biitungs⸗ 
Auströger Hwon Mine 8 26 

Kauſfe 
ſamtliche Bei zwaren, zah'e die 
h d ch ſt en Peije. S. Großmann. 
Petritauerſtr. 24. Bem. Pelz Re⸗ 
pajoturens Annahme. BIos 

Kaufe 
Pelzwaren, Karakule. Teppiche u. 
Pianinos Zahle die höchſten Preiſe. 
Wulczanſta⸗Straße 
Nr. 48, W. 6. 36 

3 

Plätze 
u Ln, ellen nun Baunm⸗ 

—*8 ber I.00 4— 2,641 
Siämne, unweit Warſchau gelegen 
mit der Kleinbatn bequem gu 
zu erreichen ſind ſofor preie weri 
zu ver aufen. Naheres in der 
Viedaktion der J. P 2t89 

Eine 

Kmtenſchlug⸗Dethtatt 
enthaltend: eine Kartenſchlag⸗ 
maſchine, einen vbapien ĩchnei⸗ 
detiſch uſw. ſt in gutem Zu 
ſtande zu verlaufen. ZJu eifragen 
beim Wächter, Wulezunſtaftr. Ei, 
von 11 Udr nachm. 8248 

Alte Zeitungen, 
Zeitſchr fien, Papier, alte Geſchäſts⸗ 
bucher, Archire ete ta ufe und zah⸗ 
le röchſte Preiſe. Adreiſe in der 
Exb. d. Bl. unt „Papir“ niede⸗ 
zulegen. Vermittter erhalten Pro⸗ 
viſſion. 

Vergrößerungs⸗ 
Apparat 

mit Kondenſator 28 em. 
ube! örterlen u verkauſen 
adwanſka⸗Str. 41, W27, 

von 488 Uhr. 3220 

eh F gutn imorch Ader —F WVoll itändige 
Fluge i iobſ ——** egahnane aAusvildun g 
Il. Etoge, Tür rechs. 

Holzlohlen 
d'ie beften, billia zu verkaufen. 
46 Paſſage Echni; 45. 3302 

JMorgen Lund 
an der Tkactaftt. gelegen, rechte 
von der Dzielna, angrenzend am 
Wolde, preiswert zu vertkauſen 
Panſtaft⸗. Nr. 66, W. 4. 31780 

Unterautungs· 1 
Literatur. 2* 

Geleſen, zut exhalten, bil lig 
zu vertauſfen. Außerdem „Das 
XIx. Jahrhundert“ in Wori 
und Bild in zwei großen Oktav⸗ 
dänden Dkuga⸗Straße loß, 
Wohnung 11, don 2 Uhr. 

—A zum perfekten 

Buchhaͤlter 
zur perfekten 

Buchhalterin 
Lehrgegeunſtände: 

Doppelte Buch uhrung 
Handelsrcechnen 
Haudelokorreſpondenz 
Dtenog. aphie 
Maſchrenenſchreiben 
Privat⸗Handels ſch ule 

Frau Minna Buchholtz 
Przejazd vw. 

—2 XLRLLXXV 

Kaufe 
Harderobe, Pelzwaren, Waäſche, 
Sor eeeete 
gen. Zahle die en 
Wulczanſtaſtr. 48. W. 6. no⸗ 

8 

— 

—— 

3 

—B 



odze: Frete Prene — Donnerstaa den 9. Oktober 1919 

Dienstag, den 7. Oktober, um 83 Uhr nachmittags verſtarb 
plos lich und unerwartet im Herrn mein lieber Gatte, unſer anter 
Vater, Schwager, Onkel und Kuſin 

Wilhelun Liefle 
im Alter von 45 Jahren. 

Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Donnerstag, 
um 4 Uhr nachmittaäags vom Traucerhauſe, Wyſota 22, aus, ſtatt. 

Die trauernden 
Z8gierz, den 9. Oktober 19 89. 

und Brüderchen 

Hinterbliebenen. 
3207 

v —8 —9* —R 

Schmerzerfüllt teil n wir allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten mit, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, 
am VMitwoch, den 8. Oktoder, unſer inniggeliebtes Söhnchen 

Erwin Georg Richter — 
Schüler des Deutſchen Realgymnaſiums, 

nach kurzem, aber ſehr ſchwerem Leiden im blühenden Alter von 11 Jahren zu 
ſich, in in beſſeres Jegſeins abzurufen. Die Beſtattung der teuren indichen 
Hüge findet am Fräitag, den 10. dſs. Neis., um 4 Ühr nach mittans vom Traucr. 
hauſe, Konſtantiner Sirahe 70, aus, auf dem alten edangeliſchen Friedboſe fiait. 

Die ſchwergeprüften 
Eltern und Geſchwiſter. 

eorzett Yretion Afted 6trauch 
IIEEECCC.. 

Lodzer Symphonie⸗Orcheſter 
Konzert⸗Saal. 

Montag⸗ den 18. Oktober, 
um 85810 Uhr abends 

Zweites Symphonie⸗Konzert 
(Abonnementskonzert) 

Dirigent 

EMILNLINARSII 
Soliſtin 

IREMM DUBISIL 
GBVioline) 

Im Programm: Bratims — Akademie-Ouverture, 
Ezajiorsli —4. Symphonie, VBlazunow — Violin⸗ 

tonzert A-moll. 
Villets von 4230 Mt. an verkauft das 
Konzerbüro A. Strauch, Vzielnani2. 

.Radogozseger Turnverein 

bftungefeſt und biegegftiet 
verbunden mit Tanzkränzchen, 

du welchem auch alle Freude und Gönner des Vereins freundlichſt 
eingeladen werden. — Beginn um 2 Uhce nachmittags. 
3219 Der Vorſtand. 

AXX 
SCBHNMACRKHAPFTI. REICALICI HAUSLICBE 

MIITAGE OND ABENDBRoTE 
EMPFIRHLT Das NED RENOVIERTE UND VFRGOROSSERTE 

RESTAURANT AquARIUuM-. 

Am Sonntag, den 12. Oktober d. J. 

im eigenen Vereinslokale, Zgierzer Str. 150: 

— kroNSTANTINER STRASSE 13. 
*. 20 RDER TAGESSRIT: WARME SPEISEN. ⸗- 

ĩàBILLARDS 
7AGLIqM VOoX 
6 UBR 4B: 

VORzOGLICIE we 
SCHNAPSE UND WEINE. 

ROMZERT 
AXEAXCC 

DRS PIANISTRXN 
ADOLF SCHUER. 

* 
— —— — 

Das delotufions· u. Polſterwaten Heſchũft 
von Hugo Boltæ, 

Gluwna⸗Straße Rr. 18, 
empfiehlt ſich zur Ausſührung ſämtlicher ins Fach ſchlagenden Neu⸗ 
arbeiten und Reparatuen. 3228 
Maͤßige Preiſe! — Reelle Bedienung — Gegründet 1894. 

Die Filiale der Kunftfärberei 
u. chemiſchen Dampfwäſcherei 

—AVMV iſt von der Petrikauer Straße 128 nach der 

Przejazd Straße2 
—— —— verlegt worden. — 

far ſämtliche Polener Blätter nimmt die Expe⸗ V 
N dition der „Lodzer Freien Preſſe“ entgegen. 

Jaffe 1892. 18 m 2 Heizfläche, z Atm ganz komphett betriebsfähig, 

er Sport- u. Turn-Verein 
Sonntag, den 12. Oltober lJ. J. um 1 

unter Beteiligung ſämtlicher Abteilungen des 

Nach Schluß der Vorführungen Tanz. 
Muſik unter Leitung des Kapellmeiſters A. Tonfeld. 

Uhr nachmittags, 
findet im eigenen Lokage an der Zakontna⸗Straße 82, 

ein großes 

Vereins, ſtatt, wozu alle 
Sportvercine, ſowie Gönner des Vereins ergebenſt einladet 

Die Verwaltung. 

3286 

20 
Das Programm währt ron 820 Uhr abends. 
Von 10 ühr ab bis zum pünktlichen Schlakß um 12 Usr: Muſik 

Zielona⸗Straße 20. 
Humor, 
Vehtſchiedenes. 

3257 

—7 

Nur geg 

beife, Hlus, Leder, bihuhe, Jünder, 

Fleiſch und Nehl. 

Telefon 478. 

en Kompenſation 
Für Kohle, Benzin, Petrolenm, Paraffin und Schmier⸗ 
Oele ſind folgende Waren zu Maximalpreiſen erhältlich: 

Bohnen, ſuſuruz, Cihſen, Heſelhles 

Großhandel E. UEISS, mahr. Oſtrau, Cukasgaſſe 4. 

Fetle, Zucet, 

2288 

Gegründet 1900. 
IAIICCCCCCCCCCCCCCC2 

Wegenerſche Frauenſchule 
Poſen. 

Beginn des Winterhalbi. am 15. X. Unterricht in 
Erziehungskunde⸗, Geſundheitslehre, im — 

ommer Gartenbau. Jahreshon. 2000 Mk., Winter⸗ 
jemeſter 1200 Mk. Anmeldungen mit Beifügung des 
letzten Schulzeugniſſes an M. Wegener, Direkto rin 
eaao Karmeliterwall 42. 

Monteur-Mechaniker, 
mit langjähriger Praxis, Spezialiſt für Difel⸗Motore, Sauggas- 
anlager, Dampifteſſel und Eieltrizität uſw, der bei ſoliden ausdlän⸗ 
dichen Firmen in Rußland und im Lande gearbeitet hat und letztens 
Mechanilker in einer großen Spagatfabrik in Rußland war, ſucht 
paſſeude Stellung. Offerien unter „Monteur⸗Mechaniker“ an 
die Expedition dieſes Blattes erbeten. 3218 

—VEIAXIL 
3000 Volt yon 32 bis 220 ps liefert 

Grand⸗Hotel —Ottermann. 
Sprechſtunden von D-11 u. v. 3-58 Uhr aachm'ttags. 3283 

Benzinumotor, 12 P8. 
1911 gebaut von der Brünn⸗Königsfelder Maſchmenfabdrik, faſt neu, 
garantiert feblerlos, ab Waggon Böhmen um eK 11. 00 — ſoſoru 
abzugeden. Ferner 

15P8 Dampfmotor, 
mit Speiſepumpe, Kamin ab Mähr.MOinrau um eR12.000. ver 
käuflich. Gefl. Anfragen und Anträge an 

Herxrn Gudav Franze, techn. Büro. 
3824 Mäahr.Oſtrau, Handelsbantgeb. 

Erteile arüpdiichen 

PlolinAnterticht 
Anfangégründe. Vro Stunde 
180 Mk. KuPeopp, Sienkiewicz⸗ 
Str. 62. ODifiz III. W. 33 3138 

Cin Ohetſelundunet 
erteilt Unterr icht in allen 
Fächern bis zur Quinta. Offerten 
unter „W. nimmt die Exp. dſs. 
Bl. entgegen. 3e18 

Fruulein erteilt 
Honorar 

—IC 
Zu erfragen in der Exp dſs. Bl 

gegen mahiges 
21 

Erteile gründlchen Unterricht 

in Klavier 
u. Harmonie 

zu mäßigen Vreiſen. Adreſſe in 
der Exp. d. Bl 3231 

* 4 3 i te Fräulein mge 
ſucht Stellung 

zu Kindern oder als Stütze der 
Hausrau. Gefl Off. unt. E. B.“3 
an d. Exp d. Bl. erb. 3295 

Fräulein 
mit 4⸗klaſſ. Svbulbildurg ſucht 
Stell ng als Kaſſiererin oder 
Verkänferin. Offerlen unt. E. 
Vt. *0 an die Exd. dis. Vlattes 
erpeten. 4265 

Allen Ver vandten, Freun— 
den und Bilannten, beſonders 
L H u. L. B. ſagt ein herz⸗ 
liches Rebewohl 

Will vrüſch. 

Kaſſiererin 
m'it, langjähriger Paxis ſucht 
Stelluns, ev auch als Konto⸗ 
riſtin. Efl ODiferten unter 
„L E.“ an die Gzped. dſs. Bl. 
eroeten. 3220 

Lehrer geſucht! 
Für mehrere deutſch eoan geliſche 

Schulen in den Kreiſen: Wielun, 
Rawa und Oſtrow w'rden Lehrer. 
die zugleich das Kantoramt beſor— 
gen ſollen, geſucht. Näßere Au?⸗ 
tunft erteilt die Schriftlieitung des 
Vol!sjreund“. 3298 

Laufjunge 
ſofort geſucht. Peterſilge 6 
Schmolke, 3 Petrikauer 
Straße 93. 3264 

Geſucht ein Modchen für den 

Haushalt 
Zu melden im Hotel Petrikauer 
Str. 17, von 10-141 und 4-35, 
bei Guhl. 8249 

Wittſchuftetin! 
wird gefucht bei allcinfiehendern 
Herrn. Off unter „10 an die 
Exp. d. Bl. erbeten. 3273 

Suche eine 

Frau 
zu windern Ziegeleibeſitzer Wei⸗ 
gold in Strykow. 3278 

Tüchtige 
Taillen⸗ Rock⸗ und 

Zuarbeiterin 
verlangt Hoffmanu, Petrilauer 
Etroße 173. 3269 

Gute 

JZwirnetinnen 
können ſich melden in der Fabrik 
von S. Weiß, Venedyltaftr. 47, 
Eingang Zafontnaſtr. 46. 3263 

Heirat! 
Witwer, 62 Jahre alt, evang. 

Hautebeſitzer mit einer erwachf 
Tochter, wünſcht auf dieiem Wege 
eine anſtändige, ältere Wit⸗ 
we ohne Anhing oder Fräulein, 
aus beſſerer Fami!ie, don 40 -0 
Zahren. kennen zu lernen zw. 
Heirat. Beroczugt werden Schnei⸗ 
der nnen oder Geſchäftsfrauen. 
Vermögen wicht Bedinagung Nur 
ernſt zemeinte Off. unt. „Witwer 
100* an d. Exp d Bl. erb. 3257 

Junge, intell gente Dame, der 
franzöſiſchen, deütſchen und vpol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. ſucht 

belannhſchuft 
mit ebenfalls jungem, int lizenten 
Herrn, fuͤr gemeinſchafiliches Be⸗ 
ſuchen der Konzerte, Theater uw 
Off. unt. „Freundichaft“ an die 
Exded. dieſes Biaites. 324 

— —ä— —— Bitte Briei aus der Exp. dſs. 
Bl. ſofort abzuholen. 3300 

„Deluuß J 
Vitte Sonntag, den 12. d. Mts. 
nochmals an derſelben Stelle um 
b Utzr zu erſchrinen 
290 „Rudi 8. 

Iellig hett 
ſucht bei alleinſtehender Perſon 
ein ruhiges und freundliches Zim⸗ 
mer. Gefl. Dff. unter Molleges 
Helm“* an die Exp. dſe Biatie⸗ 
erbeten. 

bperſoereinigunge Unon?. 
Anm Freitag. den i0. d. M 

um Rulihr afend⸗ 

Mondtoſigung 
Da ichtixe Angelegenbeiten 
zu beſpechen ſind, bittet um 
recht zahlrriches Erſchrinen 

der Vorſtand. 

Dr. 8. Kantor 
J Speziagalarzt füt haut u. deneriſche ranſheiten 
Vetrikauer Straße Nr. 144. 

Ecke der Evangeliſchen Strahe 
Behandlung mit Röntanaſtrablen u. 
Quarzlicht (Haarausfaſd. Flektri⸗ 
ſation u. Wafſfage (Daͤnner⸗ 
ſchwache). Kanten ng von 
9 -2 u. v. K—-B, . Demen v5326 

Ur. medũ. 

Charlotte ciger 
Geburtshilfe und 

Frauenkraͤnrheiten 
Drugaſtr. 46 (Ecke Zielona) 
Empiangſt. von 4-26 Uhr nachm. 

Or. Lucuig falk 
Doezualarzt jür Haut⸗ 3 
tanb Seſchlecht otranke, 

emp⸗. v. U— :u. —NAEANCACAM. 
Mawrot⸗Storzße 1. 

—VV 
... Eind die Schuh Dir zerriſſen J 
. Oder nene u Dir am—fi, 
Laß mit „ERFAGeeſſie beſod len 
Und Du wieder ſi her lauit 

Neue und alte Beſohdlungen r 
7 WMe. im 

gonni ſion deſh PRoſßREs- 
—7235. 9 ritguer S 

— 

— — 

Schreibhefte 
prima Papier, Dutzend M. 3.50, 
u haben 

rzejazd Str. I. 341 
——x»XX 

Möbel 
ijeder Art und verſchiedener 
Preislage, empfiein ab Lager 

„DAK“ 
Petrikauer Straße Nr. 177 

244 * 

Pöbel!n 
Abreiſehalber preiswert zu ver⸗ 
ſauen: Speiiezimmer, Schlaf⸗ 
zim ne⸗, Küche. Geſchirre, Serdiee, 
Rabm ruichive, Vilder. Gaslampen, 
Kin erwagen, Kinderſtuhl, Glas— 
trauſen. Pabianice, Saska 18. 

— — 

Gebrannte 

Knochen 
uvt verkaufen bri C. Kruſche, 
Z3gierz. 3266 

2 Zimmer 
und Kũche mit elektr. Licht im 
Centrum der Stadt geſucht von 
ruhngem Mieter. Off. unter W.⸗ 
an die Exped. dſa B 3262 

Suche 2-3 
Zzimmer⸗Pohnung 

mit Bequeml. im ZFentrum der 
Stadt vom 1. Januir Geft Off. 
unt. JB. S. 192 and die Exp 
dſe. Biaties erbeten. 3282 

2 möbl. Zinmet 
zu mieien geſucht Offerten unter 
A. 5. 40* an die Exrpedition d. 
Blattes. 3270 

rrrrr 

Zzquhĩono 
Farkeglowa uas imie 
Jôreſa Klinger, Lipowa 42. 83 3 

Zꝗuhĩiono 
legitymzgejeee blebowa as 
imie Jans Wyorechowakiego ua 6 
—R 3301 

Zzquhĩono 
karte weglowa aus imi, 
Augusta budwig, al. 24- 
xatna N 6. 3.91 

Zquhĩono 
legit mreije e blebowr 
ne imis OIgi IIvor, ulien Nat 
wrot N66. 

Zquhiono 
3292 

3 40 

legitſmaeie ehblebewr— 
na imie Telidy IInar, alieca 
Nuwrot NuGb. 3202 

—— 9. Blechſchmidt 

De 
ton: 
Sch w krankh 

Wilſor 
mal 9 

kran 
fteht. 
geben, 
Befurc 
hirnkre 

Di 
an der 

ſie um 
Oltobe 
Friede 
nettstr 

Ruͤc 

gation 
übere 
Friede 
runger 
Teodo 
ein. 
mit de 
tragt 


